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Erster Abschnitt der Antarktisexpedition 1977/78 beendet 
Die gegenwärtig laufende 2. Antarktisexpedition der Bundesrepublik Deutsch-
land hat zum Ziel, die während der ersten Reise in den Jahren 1975/76 gewon-
nenen Erkenntnisse zu erweitern und zu vertiefen. Das trifft vor allem für die 
drei hauptsächlichen Fachgebiete Biologie und Umwelt, Ortung und Fangtechnik 
sowie Verarbeitung und Produktentwicklung zu. < 
Die Finanzierung der 2. Expedition erfolgte dankenswerterweise wiederum 
durch die Bundesministerien für Ernährung, Landwirtschaft und Fo~sten sowie 
für Forschung und Technologie. Als Arbeitsplattformen wurden erneut das FFS 
ItWalther Herwig" und zusätzlich ein Fang- und Verarbeitungsschiff, bei dem 
es sich im vorliegenden Fall um das FMS ItJulius Fock" handelt, ausgewählt. 
Abweichend vom zeitlichen Ablauf der 1. Reise wurde die zweite, ebenfalls in 
drei Abschnitte unterteilte Expedition im Interes.se von Untersuchungen über 
das Fisch- und Krillvorkommen im Süd-Frühjahr um ca. drei Wochen vorver-
legt. Beide Schiffe verließen deshalb Hamburg bereits Anfang Oktober 1977. 
Nach einem Zwischenaufenthalt in dem als Basis bestimmten Hafen von Buenos 
Aires liefen sie mit der dort zugestiegenen wissenschaftlichen Crew Ende Okto-
ber zum 1. Fahrtabschnitt in Richtung Scotia-Sea aus. Wegen außerordentlich 
ungünstiger Eislage und Wassertemperatursituation mußte die ursprüngliche 
Programmplanung jedoch von vornherein völlig umgestellt werden. Beide Schif-
fe begannen ihre Arbeiten deshalb zunächst bei South-Georgia. Dort, wurden auf 
ItWalther Herwig" innerhalb einer sogenannten "Box" intensive biologische 
und hydrographische Untersuchungen durchgeführt, während die "Julius Fock" 
in der Grundschleppnetz-Fischerei eingesetzt wurde. Anschließend trennten 
sich beide Schiffe. "Julius Fock" suchte das Gebiet in Richtung und entlang 
der South-Sandwich-Islands nach Krill ab, drehte dann westlich und dampfte 
entlang der Packeis grenze bis zu den South-Orkneys. Von dort wurde die Suche 
entlang der South-Shetland-Islands und im Gebiet westlich der Antarktischen 
Halbinsel fortgesetzt. Lediglich bei den South-Shetlands wurden nennenswerte 
Vorkommen von kleinem bis mittelgroßem Krill angetroffen, die Stundenfänge 
von maximal 5 t zuließen. Diese Mengen reichten immerhin aus, um mit einer 
Reihe von Verarbeitungsversuchen zu beginnen, und die ortungs-' sowie fang-
technischen Untersuchungen verstärkt durchzuführen. Annehmbare, mit der Si-
tuation während der 1. Expedition vergleichbare Fangmöglichkeiten wurden erst 
Ende November in der mittleren Scotia-Sea gefunden. Die "Julius Fockfl ver-
blieb deshalb mit einer kurzen Unterbrechung in diesem Gebiet bis Mitte De-
zember 1977. 
Mit der ff Walther Herwig" wurde nach Abschluß der Arbeiten bei South-Geor-
gia zunächst ein Schnitt in Richtung nördliche Wedell-Sea durchgeführt. An-
schließend wurden die biologisch/hydrographischen Arbeiten einschließlich der 
Verankerung von Strommeßketten in bzw. nahe einer !!Boxlt bei EIephant-Is-
land fortgesetzt. Es folgten Schnitte durch die Brainsfield-Strait. Dann dampf-
te das Schiff zu einer weiteren "Box" westlich der Antarktischen Halbinsel. 
Dieses Gebiet lag inzwischen jedoch wieder weitgehend unter Eis. Dadurch lies· 
sen sich dort nur wenige Untersuchungen durchführen. Da eine weitere vorge-
sehene IIBox" östlich der Antarktischen Halbinsel ebenfalls von Eis bedeckt 
war. kehrte die ItWalther Herwig" in das Gebiet um Elephant-Island zurück. 
Anschließend erfolgte ein weiterer Schnitt RichtQng Sooth-Georgia. Dort wur-
den zusätzliche biologisch orientierte Arbeiten nahe dieser Insel durc~fübrt • 
. . ~. 20 .. 12 .. beendeten beide Schiffe d,~n 1 •. Abschnitt der 2 •. Antal"idis .. Expedi~ 
ti~~tdem Einlaufen.Ul ~enos Aire~" · 
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Obgleich alle vorgesehenen Entwicklungsarbeiten und Untersuchungen \vegen 
der unerwartet ungünstigen Eis- und \rassertemperaturverhältnisse zumin-
dest zeitw'eise stark beeinträchtigt worden waren, sei hervorgehoben, daß 
durch das Engagement aller Beteiligten in den während des 1. Abschnitts zu-
gänglichen Gebieten eine Fülle von .\/Iaterial und :\Ießergebnissen gesammelt 
werden konnte. Es gelang auf beiden Fahrzeugen auch, die Arbeitsgruppe Ver-
arbeitung während des größten Teils der Zeit mit Rohware zu versorgen. Da-
durch konnten mnerhalb kurzer Zeit erhebliche Fortschritte auf diesem wichti-
gen Gebiet gemacht werden. Schließlich sei vermerkt, daß die Versuche auf 
dem Gebiet der Ortung und Fangtechnik ebenfalls mit gutem Erfolg vorange-
trieben werden konnten. eber erste Ergebnisse wird in diesem Heft an anderer 
Stelle berichtet. Viele Daten bedürfen jedoch noch der Auswertung bzw. Ergän-
zung während der folgenden beiden Fahrtabschnitte, so daß vollständige Ergeb-
nisse erst in einiger Zeit vorgelegt werden können. 
_-\m 29.12.1977 begann von Buenos Aires aus der 2. _-\bschnitt, der ::\Titte Fe-
bruar d. J. in Vshuaia beendet wird. Für den 3. Abschnitt ist dann die Zeit bis 
zum 10. April 1978 \'orgesehen. tber beide Abschnitte wird zu gegebener Zeit 
ebenfalls berichtet werden. 
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